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NAVIGATIONEN 

EINLEITUNG ZUM SCHWERPUNKT VAN GOGH 
TV/PIAZZA VIRTUALE 
 

V O N  T I L M A N  B A U M G Ä R T E L  

Die Fernsehprojekte, die die Künstlergruppe Van Gogh TV um 1990 durchführte, 
waren wichtige Vorboten der anbrechenden Epoche der digitalen und interaktiven 
Medien. Kurz vor dem Anbruch des Internet-Zeitalters erprobten sie in Projekten 
wie Hotel Pompino (1990) bei der Ars Electronica und dem Documenta-Beitrag Pia-
zza virtuale (1992) Modelle davon, wie die audiovisuellen Medien aussehen könn-
ten, wenn das Publikum an ihrer Gestaltung beteiligt wäre – eine Utopie, die durch 
das Aufkommen des World Wide Web ab 1994 zur Realität zu werden begann. 

Gut zwei Jahrzehnte nach diesen Arbeiten begann die Gruppe 2010 damit, ihr 
Archiv zu ordnen, um es der Forschung zugänglich zu machen. Mehr als 800  
Stunden Sendemitschnitte, die Korrespondenzen mit Sponsoren und Kuratoren 
und sogar Teile der technischen Ausstattung, die zum Teil speziell von der Gruppe 
entwickelt wurden, standen zur Aufarbeitung und Analyse bereit. Die Hochschule 
Mainz (Prof. Anja Stöffler und Prof. Dr. Tilman Baumgärtel) und die Abteilung für 
Medienwissenschaft der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn (Prof. 
Dr. Jens Schröter) stellten gemeinsam bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
einen Antrag auf Unterstützung, der Ende 2017 genehmigt wurde. Das Forschungs-
projekt lief vom April 2018 bis zum August 2021 und brachte neben drei Büchern1 
und einer Website mit einer ausführlichen Dokumentation von Recherchematerial2 
auch die Aufsätze in diesem Schwerpunkt hervor. 

Denn dass das Künstlerkollektiv Van Gogh TV heute nicht die Reputation ge-
nießt, die ihm gerade wegen des wegweisenden Medienkunstprojekts Piazza virtu-
ale zustehen würde, hat viel mit einer schlecht verwalteten Rezeptionsgeschichte 
zu tun: Jahrzehntelang war von dem Programm schlicht nichts zu sehen und es gab 
auch keine theoretisch-historische Auseinandersetzung mit dem Projekt. Trotz 
Teilnahme an der documenta IX im Jahr 1992 – bei der sie 100 Tage lang ein tägli-
ches Fernsehprogramm unter dem Titel Piazza virtuale mit internationalen Teilneh-
menden veranstalteten, das von 3sat, vom ORF und von anderen Sendern übertra-
gen wurde – ist die Gruppe heute weitgehend vergessen und in den einschlägigen 
Publikationen höchstens eine Fußnote. 

Van Gogh TV war aus der Performance- und Aktionskunstgruppe Minus Delta 
t hervorgegangen. Beeinflusst vom erweiterten Kunstbegriff von Joseph Beuys, 
Brechts Radio-Essay und frühen internationalen Telekommunikations- und 

                                            
1 Vgl. Ernst/Schröter: (Re-)Imagining New Media; Ernst/Schröter: Zukünftige Medien; Baum-

gärtel: Van Gogh TV’s ›Piazza virtuale‹. 

2 Vgl. Forschungsprojekt »Van Gogh TV«: »Van Gogh TV« 
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Fernsehkunstprojekten zielte ihre Arbeit darauf ab, den Fernsehzuschauer aus sei-
ner Rolle als passiver Rezipient zu befreien und ihm die Mitgestaltung des Gesche-
hens auf dem Bildschirm zu ermöglichen. Kurz bevor das World Wide Web das 
Medium Internet für jedermann zugänglich machte, gaben sie dem zu dieser Zeit 
nur vage vorstellbaren ›Cyberspace‹ – also einem von seinen Nutzern hervorge-
brachten Medien-Environment – ein Gesicht. Besonders für das aufwendige Docu-
menta-Projekt entwickelten sie – unterstützt durch die Telekom und andere 
Sponsoren – Anwendungen, die die kommunikativen und kollaborativen Möglich-
keiten des Internets vorwegnahmen. 

Da alle vier Herausgeber:innen in unterschiedlichen Funktionen an dem For-
schungsprojekt beteiligt waren, nutzen wir die Gelegenheit, um in dieser Publika-
tion unseren jüngsten Beitrag zur Erforschung der Medienkunst als Probebühne 
und Zukunftswerkstatt für mediale Zukünfte zu teilen, die im Mittelpunkt dieser 
Ausgabe von Navigationen steht. In Anbetracht der eminenten Bedeutung wie auch 
der absoluten Vorreiterstellung von Van Gogh TV soll in dieser Ausgabe von Navi-
gationen auf diese Forschung hingewiesen werden. Dazu veröffentlichen wir hier 
neben zwei Originalquellen der Künstlergruppe Van Gogh TV auch ein Interview mit 
deren Mitglied Benjamin Heidersberger, eine kunsthistorische sowie zeitgeschicht-
liche Einordnung des Projekts durch Tilman Baumgärtel und einen Beitrag von Jes-
sica Nitsche über International Café – einem ähnlich gelagerten Projekt, das eben-
falls bei der documenta IX zu sehen war. 
 

LITERATURVERZEICHNIS 

Baumgärtel, Tilman: Van Gogh TVs ›Piazza virtuale‹, Bielefeld 2021 (im Erscheinen). 
Ernst, Christoph/Schröter, Jens: Zukünftige Medien. Eine Einführung, Wiesbaden 

2020. 

Ernst, Christoph/Schröter, Jens (Hrsg.): (Re-)Imagining New Media. Techno-Imag-
inaries around 2000 and the case of ›Piazza virtuale‹ (1992), Wiesbaden 2021. 

Forschungsprojekt »Van Gogh TV«: »Van Gogh TV«, https://vangoghtv.hs-
mainz.de, 14.07.2021. 

 


	Deckblatt
	Titelblatt
	INHALT
	ZUKÜNFTIGE MEDIENÄSTHETIK : Ein Vorwort / VON JENS SCHRÖTER, TILMAN BAUMGÄRTEL UND CHRISTOPH ERNST
	LITERATURVERZEICHNIS

	VERGANGENE ZUKÜNFTE: PIAZZA VIRTUALE VON VAN GOGH TV
	EINLEITUNG ZUM SCHWERPUNKT VAN GOGH TV/PIAZZA VIRTUALE / VON TILMAN BAUMGÄRTEL
	LITERATURVERZEICHNIS

	VOM SUBJEKT ZUM PROJEKT : Piazza virtuale von Van Gogh TV vor dem kunsthistorischen und zeitgeschichtlichen Hintergrund / VON TILMAN BAUMGÄRTEL
	DER WILLE ZUR ARTIKULATION: SELBSTERMÄCHTIGUNGSGESTEN IN PUNK UND NEW WAVE
	DIE ÖFFNUNG DER MEDIEN: MEDIENKUNST UND NEUE RUNDFUNKFORMATE
	DER ›NEUE GEIST DES KAPITALISMUS‹: DIE ARBEITSKULTUR BEI PIAZZA VIRTUALE
	FAZIT
	LITERATURVERZEICHNIS
	INTERVIEWS

	DIE NEUE ELOQUENZ IM ÖFFENTLICHEN RAUM 1992 / VON KAREL DUDESEK
	UNSERE PRAXIS
	WAS IST NUN DER GRUND, SOLCHE PROJEKTE ZU MACHEN?
	WAS DER KÜNSTLER FÜR SCHWIERIGKEITEN HAT, IN DER PRAXIS ZU ARBEITEN.

	ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN DES INTERAKTIVEN FERNSEHENS : GESPRÄCH MIT DEN VAN GOGH TV-KÜNSTLERN
	DIE ENDEN DES INTERNETS: PIAZZA VIRTUALE REVISITED / VON BENJAMIN HEIDERSBERGER IM GESPRÄCH MIT JAN CLAAS VAN TREECK
	LITERATURVERZEICHNIS

	»THE POLITICS OF TECHNOLOGICALFANTASY« : Mit dem Electronic Café International zurück in die Zukunft / VON JESSICA NITSCHE
	1. IMMER WIEDER ZUKUNFT – WAS DER BEGRIFF DER MEDIENKUNST VERSCHWEIGT
	2. ELECTRONIC CAFÉ INTERNATIONAL ALS WELTWEITES NETZ VOR DEM W(ORLD)W(IDE)W(EB)
	3. MOBIL, TEMPORÄR, VERNETZT UND (NICHT NUR) VIRTUELL: DAS KÜNSTLER:INNEN-CAFÉ DER 1990ER JAHRE
	4. NOCH WEITER ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT: DAS ELECTRONIC CAFÉ IN LOS ANGELES 1984
	5. DAS ECI UND SEINE PROJEKTE IN KASSEL, KÖLN UND VENEDIG
	6. MIT DEM ECI ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
	LITERATURVERZEICHNIS
	ABBILDUNGEN


	GEGENWÄRTIGE ZUKÜNFTE
	»THE IMAGINARY GAZE OF A FUTUREARCHAEOLOGIST« : Medienarchitekturen des Dokumentarischen / VON CAROLIN HÖFLER
	REGIME DES NEUEN
	A/B – EIN MANIFEST
	DESIGN FOR DEBATE
	ZUR KRITIK DER KRITIK
	GESTALTUNG ALS WAHRHEITSPRODUKTION
	MACHINE LEARNING ALS WIDERSTÄNDIGE PRAKTIK
	COMMUNITY SATELLITES
	REPRÄSENTIEREN ALS TRANSFORMATIVER PROZESS
	GESTALTEN UND KOMPONIEREN
	LITERATURVERZEICHNIS
	BILDNACHWEIS

	I WATCH THAT WORLDS PASS BY / VON SABINE FLACH
	1. I WATCH THAT WORLDS PASS BY. CAO FEI
	2. ANSWER ME. ANRI SALA
	3. BECOMING FREDERICK DOUGLASS. ISAAC JULIEN
	4. LOST PARADISE. MATHIAS KESSLER
	5. MOURNING THROUGH MEDIA. BUNNY ROGERS
	6. REMEMBERING THE FUTURE. RESUME
	LITERATURVERZEICHNIS
	FILME
	KUNSTWERKE
	ABBILDUNGSVERZEICHNIS

	RIFTED ALGORITHMS. DIGITALE MEDIENKUNST POSTAFRIKANISCHER ZUKÜNFTE : Tabita Rezaire: Deep Down Tidal (2017) / VON KATRIN KÖPPERT
	1. EINLEITUNG
	2. AFRIKA, ARCHIPELISCH
	3. EXTRAKTIVE TIEFENZEIT, DEKOLONIALE RIFTS
	4. SANDIGE ALGORITHMEN
	LITERATURVERZEICHNIS

	DIGITALLY RE-INVENTING THE MEDIUM II : Was könnte ein Machine-Learning-Modernismus sein? / VON JENS SCHRÖTER
	1. EINLEITUNG
	2. ANFÄNGE DER KUNST MIT COMPUTERN IM ZEICHEN DES MODERNISMUS
	3. ACTRESS/YOUNG PAINT
	4. FAZIT
	LITERATURVERZEICHNIS


	EPILOG: ZUKÜNFTIGE ZUKÜNFTE
	NACHRICHT MIT UNKLARER ABSICHT : Uneindeutige Antworten zu einer Frage, die ich nicht kenne / VON MARIUS GOLDHORN
	LITERATURVERZEICHNIS


	ABSTRACTS
	TILMAN BAUMGÄRTEL / VOM SUBJEKT ZUM PROJEKT: PIAZZA VIRTUALE VON VAN GOGH TV VOR DEM KUNSTHISTORISCHEN UND ZEITGESCHICHTLICHEN HINTERGRUND
	TILMAN BAUMGÄRTEL / FROM SUBJECT TO PROJECT: PIAZZA VIRTUALE BY VAN GOGH TV AGAINST THE BACKGROUND OF ART HISTORY AND CONTEMPORARY HISTORY
	KAREL DUDESEK / DIE NEUE ELOQUENZ IM ÖFFENTLICHEN RAUM
	KAREL DUDESEK / THE NEW ELOQUENCE IN PUBLIC SPACE
	TEXT ZU VGTV AUS PRINZ / ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN DES INTERAKTIVEN FERNSEHENS. GESPRÄCH MIT DEN VAN GOGH TV-KÜNSTLERN
	TEXT ZU VGTV AUS PRINZ / DEVELOPMENT POSSIBILITIES OF INTERACTIVE TELEVISION. CONVERSATION WITH THE VAN GOGH TV-ARTISTS
	BENJAMIN HEIDERSBERGER IM GESPRÄCH MIT JAN CLAAS VAN TREECK / DIE ENDEN DES INTERNETS: PIAZZA VIRTUALE REVISITED
	BENJAMIN HEIDERSBERGER IN CONVERSATION WITH JAN CLAAS VAN TREECK / THE ENDS OF THE INTERNET: PIAZZA VIRTUALE REVISITED
	JESSICA NITSCHE / »THE POLITICS OF TECHNOLOGICAL FANTASY«. MIT DEM ELECTRONIC CAFÉ INTERNATIONAL ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
	JESSICA NITSCHE / »THE POLITICS OF TECHNOLOGICAL FANTASY«. BACK TO THE FUTURE WITH THE ELECTRONIC CAFÉ INTERNATIONAL
	CAROLIN HÖFLER / »THE IMAGINARY GAZE OF A FUTURE ARCHAEOLOGIST«. MEDIENARCHITEKTUREN DES DOKUMENTARISCHEN
	CAROLIN HÖFLER / »THE IMAGINARY GAZE OF A FUTURE ARCHAEOLOGIST«. MEDIA ARCHITECTURES OF THE DOCUMENTARY
	SABINE FLACH / I WATCH THAT WORLDS PASS BY
	SABINE FLACH / I WATCH THAT WORLDS PASS BY
	KATRIN KÖPPERT / RIFTED ALGORITHMS. DIGITALE MEDIENKUNST POSTAFRIKANISCHER ZUKÜNFTE
	KATRIN KÖPPERT / RIFTED ALGORITHMS. DIGITAL MEDIA ART OF POST-AFRICAN FUTURES
	JENS SCHRÖTER / DIGITALLY RE-INVENTING THE MEDIUM II. WAS KÖNNTE EIN MACHINE-LEARNING-MODERNISMUS SEIN?
	JENS SCHRÖTER / DIGITALLY RE-INVENTING THE MEDIUM II. WHAT COULD BE AMACHINE-LEARNING MODERNISM?
	MARIUS GOLDHORN / NACHRICHT MIT UNKLARER ABSICHT – UNEINDEUTIGE ANTWORTEN ZU EINER FRAGE, DIE ICH NICHT KENNE
	MARIUS GOLDHORN / MESSAGE WITH UNCLEAR INTENTION – AMBIGUOUS ANSWERS TO AQUESTION I DON'T KNOW

	AUTOR:INNENVERZEICHNIS
	LIEFERBARE HEFTE



